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Gott wohnt in einem Lichte
Melodie: Strassburg 1539EG 379

Satz: Lothar Kirchbaum 2015
Text: Jochen Klepper

2. Und doch bleibt er nicht ferne,ist jedem von uns nah. Ob er gleich Mond und Sterne und Sonnen werden sah,
mag er dich doch nicht missen in der Geschöpfe Schar, will stündlich von dir wissen und zählt dir Tag und Jahr.

4. Er macht die Völker bangen vor Welt- und Endgericht und trägt nach dir Verlangen, lässt auch den Ärmsten nicht.
Aus seinem Glanz und Lichte tritt er in deine Nacht: Und alles wird zunichte, was dir so Bange macht.


